
WESTL. GEIERKOPF, Ammergauer Alpen, 2145m, N-Wand „Milchmädchenvariante“, WI4 

 

 
 
Wandhöhe:  450m  

Kletterlänge:  7 Seillängen (305m) + längeres Stapfgelände zwischen 1. und 2. SL 

Schwierigkeit:  WI4 (3 SL), WI3 (2 SL) und leichter, bis 45°; E 3 

Charakter:  Mischung aus „Marihuanabam“ (1. SL & Stapfgelände), “Milchbubenvariante” (2. SL), „Scotch on the 
Rocks“ (3., 6. & 7. SL) und „Milchmädchenvariante“ (4. & 5. SL). Durch die vermutlich von uns 
erstbegangene „Milchmädchenvariante“ ist wohl die leichteste Eistour in der N-Wand der Geierköpfe 
entstanden, die nie den 4. Eisgrad übersteigt. Noch um eine weitere SL WI3 verlängerbar (vgl. Foto). 
Keinerlei fixes Material. LWST 1 abwarten (Zustieg, Stapfgelände im Mittelteil und zum Ostgrat und 
Abstieg)! 

Material: Keinerlei fixes Material. Bei guten Eisbedingungen komplett mit Eisschrauben aller Längen sehr gut 
absicherbar (auch Stände!). Übliche Eiskletterausrüstung, 60m-Doppelseil, 8-10 Eisschrauben, 10 
Express, auch alpine. Bei wenig Eis u.U. ein paar NH und ein Satz Linkcams. In der 
„Milchbubenvariante“ soll 1 NH stecken, den wir aber nicht gefunden haben. 

Zustieg:  Vom Parkplatz an der Ammerwaldalm, 1102m, über 
die Straße (kl. Brücke und Hütte). Linkshaltend durch 
den lichten Wald ins untere Geierkar. Entlang der 
Schiroute am besten mit Tourenschi zur großen 
Latschenstufe. Durch ein halfpipeähnliches Tälchen 
von rechts nach links ansteigend queren zum linken 
von zwei kleinen Wasserfällen. Rechts herum und 
linkshaltend ins obere Kar. Dieses hinauf, vorbei an 
den unteren beiden Einstiegen der „Scotch …“ (WI3) 



bis unter die 1. Stufe des „Marihuanabams“. Knapp unter den Felsen rechts der Eisstufe bei 
Verflachung Depot auf ca. 1700m. Links ums Eck in Rinne und zum Beginn der Tour. 

Karte: BY 6 Ammergauer Alpen - Kreuzspitze. 

 

Erstbegeher: „Marihuanabam“, Xaver Mayr & Robert Grasegger, 01.02.2014; 
https://xavermayr.files.wordpress.com/2015/04/marihuanabam_westlicher_geierkopf_pdf.pdf   

 „Scotch on the Rocks“, Ralf Sussmann, Nihat Knispl & Andreas Wunsch, 31.01.2014; 
https://www.nordalpenklettern.lima-city.de/Scotch_on_the_rocks_topo.pdf  

 “Milchbubenvariante”, Weber, W. & Glaser (???) am 08.02.2014; 
https://www.gipfelbuch.ch/routen/12304-westlicher-geierkopf-2145m-scotch-milchbuben-variante  

„Milchmädchenvariante“, Christine, Steffi und Stefan 
Feistl, 13.01.2024. 

Abstieg: Über den Normalweg am Grat entlang erst 
südwestseitig, dann südlich über breiten Grat, bis 
man bei einem Absatz rechts steil unter einem Wandl 
durch zur Scharte über der Rinne mit dem markanten 
Torbogen kommt. Dann je nach Schneelage steil 
über die Tourenabfahrt nach N hinunter bis man 
rechts zurück zum Einstieg queren kann. ½ Stunde. 
Mit Schi flott zurück in den Ammerwald. 

Route:  
1. SL: Über die kompakte Eisstufe 25m hinauf (WI 3-
4) und linkshaltend zu Stand an Block. (60m, WI3-4 
und Schnee) 
 

https://xavermayr.files.wordpress.com/2015/04/marihuanabam_westlicher_geierkopf_pdf.pdf
https://www.nordalpenklettern.lima-city.de/Scotch_on_the_rocks_topo.pdf
https://www.gipfelbuch.ch/routen/12304-westlicher-geierkopf-2145m-scotch-milchbuben-variante


Stapfgelände: Gerade und leicht links unter 
steile Wand, links auf ausgesetzter, leichter  
Rampe durch und weiter links aufwärts über  
Schnee, leichte Eis- und Mixedstufen (max.  
M2. 40-45°). Unter den Eisstufen des  
„Marihuanabams“ und der „Scotch …“ durch  
zum Beginn der Milchbubenvariante. 
 
 
 
 

2. SL: Vom Stand links der großen Eisstufe unter 
Wandl links durch und gerade bis rechtshaltend über 
schöne Eisstufen (WI3) zu Stand links von einer 
Steilstufe beim Eisvorhang der großen Eisstufe 
(50m, WI3) 

 
 
 
3. SL: Über die Steilstufe (WI4) und leichter  
(WI3) zu Schneerinne. Am linken Rand zu  
Köpflstand. (50m, WI4, 45°) 
 
 
 
 
 

4. SL: Weiter über die Schneerinne unter den Zapfen 
und Vorhängen der „Scotch …“ durch Richtung 
Abschlussäule „Marihuanabam“. Stand im Schnee 
unter den letzten Eisformationen rechts. (30m, 45°) 

 

 
 5. SL: Über kleine Säule (WI4) auf markantes  
Eisband. Rechts anfangs etwas ausgesetzt,  
am Ende leichter zu Stand im Eis. (45m, WI4) 
 
 
 
 
 
 
 

6. SL: Rechts weiter über Band (kurz WI2, dann 
Schnee) zu Stand im Eis der Abschlussäule. (25m, 
WI2 und Schnee) 

 
7. SL: Über die letzte Stufe 25m im Eis hinauf 
(WI3) und über Stapfgelände bis man eine 
Standmöglichkeit in Eis oder Fels (ggf. NH 
schlagen). (30-45m, WI3, 45°) 
 
 



Über Schnee zum Ostgrat (45°) und diesem folgend (Wächten!) zum Gipfel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


